
 

 

Anhang 2.1 

Risikoanalyse MaMMut1 
 

Risikobereiche Bewertung 
Eintrittswahr-
scheinlichkeit 

Bewertung der Höhe 
des möglichen 
Schadens 

Maßnahmen zur Risikominimierung 

    

Bewerbungs- und 
Aufnahmeverfahren  

mittel hoch • Das Erstgespräch findet in den öffentlichen Räumlichkeiten der 
KiJA OÖ statt. 

• Das Erstgespräch mit der*dem angedachte*n Pat*in wird von einer 
MaMMut-Mitarbeitenden der KiJA OÖ moderiert. 

• Alle Kinder und Jugendliche nehmen auf Wusch mit einer 
Vertrauensperson am Erstgespräch teil. Die Mitarbeitenden der 
KiJA OÖ weisen aktiv auf diese Möglichkeit hin.   

• Bei Kindern und Jugendlichen bis 14 Jahren ist die Anwesenheit 
einer gesetzlichen Vertretung beim Erstgespräch sowie beim 
Kennenlerngespräch verpflichtend. 

• Standardisierte Frage zu Kinderschutz im Erstgesprächsformular 
an die Pat*innen. 

• Die Pat*innen legen eine aktuelle Strafregisterbescheinigung sowie 
die erweiterte Strafregisterbescheinigung Kinder- und 
Jugendfürsorge vor. 

• Die Unterzeichnung des Verhaltenskodex durch die*den Pat*in 
erfolgt vor dem gemeinsamen Erstgespräch. 

Einschulung und 
Begleitung der 
Pat*innen 

mittel hoch • Ein Online-Tutorial zum Thema Kinderschutz inklusive 
pädagogischem Begleitmaterial ist von den Pat*innen zwischen 
Bewerbungsgespräch und Abschluss der Einsatzvereinbarung zu 
absolvieren.2 

• Standardisierte Wiederholung und Informationsweitergabe zum 
Thema Kinderschutz und Kinderschutzkonzept beim 2x jährlich 
stattfindenden Pat*innen-Treffen.  

 
1 Diese Risikoanalyse basiert auf einer Vorlage des Netzwerks Kinderrechte Österreich. 
2 Das Schulungsmaterial liegt bis spätestens 2027 vollständig vor. 



 

 

• Die Pat*innen müssen alle 3 Jahre eine aktuelle 
Strafregisterbescheinigung sowie die erweiterte 
Strafregisterbescheinigung Kinder- und Jugendfürsorge vorlegen. 

• Auf gemeinsame Übernachtungen wird im Rahmen der 
Patenschaft verzichtet. 

Begleitung des 
Patenkindes 

hoch hoch • Das Patenkind wird standardisiert 3 Monate nach Abschluss der 
Einsatzvereinbarung von einer MaMMut-Mitarbeitenden der KiJA 
OÖ kontaktiert. Ein ehrliches Feedback zum Verlauf der 
Patenschaft wird auf kindgerechte Weise eingeholt. 

• Danach nimmt die MaMMut-Mitarbeitende der KiJA OÖ 
mindestens 1 x jährlich Kontakt zum Patenkind auf. 

• Die Familie wird während der gesamten Dauer der Patenschaft 
„begleitet“ und kann sich bei Fragen und Problemen an die 
Mitarbeitenden der KiJA OÖ wenden.  

• Die Kontaktdaten der MaMMut-Mitarbeitenden und der 
Kinderschutzbeauftragten der KiJA OÖ finden sich in der 
Einsatzvereinbarung. Weiters erhält jedes Patenkind eine 
Visitenkarte der Kinderschutzbeauftragten der KiJA OÖ. 

• Zusätzlich sind in der Einsatzvereinbarung die Kontaktdaten der 
externen Ombudsstelle (Kinderschutzzentrum Tandem Wels, Mag.a 
Lisa Brunner) angeführt. 

Abschluss und 
Austritt 

hoch hoch • Der Abschluss einer MaMMut-Patenschaft endet standardisiert mit 
einem Abschlussgespräch, an dem das Patenkind und die*der 
Pat*in teilnimmt. 

• Das Abschlussgespräch findet in den öffentlichen Räumlichkeiten 
unter Moderation der MaMMut-Mitarbeitenden statt.  

• Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre nehmen standardisiert mit 
einer Vertrauensperson teil. 

• Jugendliche ab 14 Jahre können auf Wunsch eine 
Vertrauensperson zum Abschlussgespräch beiziehen. Sie werden 
von den MaMMut-Mitarbeitenden aktiv auf diese Möglichkeit 
hingewiesen. 



 

 

• Anschließend erfolgt noch ein persönlicher Kontakt der MaMMut-
Mitarbeitenden mit dem Patenkind. Ein ehrliches Feedback zur 
Patenschaft wird auf kindgerechte Weise eingeholt. 

 
 

 
 

 


